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Kanton Bern Ein neues Hochaus für die Hauptstadt
Bern soll imWesten weiter verdichtet werden. Das neuste Vorhaben: EinHochhaus,
das sogar dasMünster überragen soll. Aber bis dahin ist es noch ein weiterWeg. Seite 11

Eine uniformierte Polizistin und ein
Polizist sind mit einer Gruppe Bau-
arbeiter im Gespräch. Die Polizistin
telefoniert, kurz darauf fährt ein Kas-
tenwagen mit zwei weiteren Polizeibe-
amten vor; diese ladenbald darauf zwei
Männer einund fahrendavon.Einweis-
ser Kastenwagen folgt an seiner Stelle
mit ebenfalls uniformierten Polizisten
drin. Rund um das Gebäude sind wei-
tere Polizisten stationiert – offenbar
soll verhindert werden, dass verdäch-
tige Personen flüchten können. Insge-
samt sind zwischen sechs und acht
Beamte vor Ort. Das alles spielte sich
gestern Vormittag an der Nidaugasse 8
in Biel ab. Der Zutritt zur Baustelle be-
findet sich zwischen den Geschäften
Fielmann und Franz CarlWeber.

Bereits einige Schwarzarbeiter
Die Kantonspolizei wurde von der
ArbeitsmarktkontrolleBern (AMKBE),
diemit zwei Inspektorenanwesendwar,
zur Unterstützung beigezogen. Stefan
Hirt, Chefinspektor der AMKBE, be-
stätigt den gestrigen Einsatz sowie die
vorläufige Verhaftung zweier Männer
zwecks näherer Überprüfung. Der Vor-
wurf an sie lautet vermutete Schwarz-
arbeit.
DieBauarbeiten sind seit zwei Jahren

im Gange und die Inspektoren waren
bereits mehrere Male vor Ort. «Dabei
sind wiederholt Arbeiter von der zur
UnterstützungherbeigerufenenPolizei
verhaftet worden», sagt Hirt. Wie viele
Schwarzarbeiter dabei insgesamtaufge-
griffen worden sind, darf Hirt nicht be-
ziffern. «Aber es waren einige», sagt er.

Die letzte Kontrolle fand letzten Don-
nerstag statt, auch dabei wurden
Schwarzarbeiter entdeckt. «Ein Inspek-
tor von uns ist während der Kontrolle
körperlich massiv angegangen wor-
den», sagt erweiter.GegendiesenMann
wurde Anzeige erstattet.
AlsFolge auf diesesEreignis fandges-

tern eine Nachkontrolle statt. Die bei-
den abgeführtenMänner befanden sich
gestern Nachmittag bereits wieder auf
freiem Fuss. Sie wurden laut Hirt von
der Baustelle verwiesen, weil sie keine
gültigen Arbeits- oder Niederlassungs-
bewilligungen für ausländische Arbeit-
nehmer aufweisen konnten. Der Fall
geht nun ans Beco der Berner Wirt-
schaft zur Weiterbearbeitung. «Die
Männer dürfen erst wieder arbeiten,
wenn ihre Papiere in Ordnung sind»,
sagt Hirt.
Wie sich gestern nach dem Kontroll-

einsatz herausstellte, konnten offenbar
trotz der Polizeikontrolle rund um das
Gebäude ein bis zwei Männer flüchten.
DiesvernahmdieArbeitsmarktkontrolle
von anwesendenBauarbeitern.

Genfer Firma steht im Verdacht
Die Liegenschaft gehört einer Immobi-
lienfirma ausLuxemburg. Seit 2013 fin-
den dort gemäss StefanHirt in den obe-
ren Etagen Bauarbeiten statt – die
Räume wurden komplett ausgehöhlt.
NunwerdenneueBüroräumeundWoh-
nungen gebaut.
Aktuell sind Maler und Gipser am

Werk. Hirt vermutet, dass die Haupt-
verantwortung bei einer relativ jungen
Firma ausCarouge liegt. «Jedenfalls ist

der Firmeninhaber bereits seit Baube-
ginn vor Ort», so Hirt. Die zuständige
ParitätischeBerufskommissionunddas
BernerWirtschaftsamtwerdennunein
Rechtshilfegesuch beim Kanton Genf
stellen, um die Firma belangen zu kön-
nen. Ein Verfahren, das erfahrungsge-
mäss mehrere Monate dauern kann.
Um welche Genfer Firma es sich dabei
handelt,warnicht inErfahrung zubrin-
gen.
Schwarzarbeit ist auf Baustellen ein

Dauerthema.AuchbeimBauder Stades
deBiennewurden letztenOktoberBau-
arbeiter ohne Arbeitsbewilligung er-
wischt. Zweien gelang die Flucht, zwei
weitere wurden ausgeschafft. Manch-
mal erhielten die Inspektoren einen
Tipp, aber grundsätzlich gehöre die re-
gelmässigeBaustellenkontrolle zu ihrer
Hauptaufgabe, soHirt.

Verbale Angriffe sind häufig
Die 2008 gegründete AMKBE führt im
ganzen Kanton Bern in allen Branchen
arbeitsmarktliche Kontrollen durch.
Diese Kontrollen erfolgen im Auftrag
des Beco Berner Wirtschaft sowie von
paritätischen Kommissionen. Die
Amkbe kontrolliert, ob die Lohn- und
Arbeitsbedingungen im Rahmen der
flankierendenMassnahmenzumfreien
Personenverkehr eingehalten werden
und bekämpft Schwarzarbeit.
Verbale Angriffe kämen ab und zu

vor, manmüsse sich deshalb eine dicke
Haut zulegen. Körperliche Gewalt da-
gegen sei eher selten, «wobei die Ten-
denz steigend ist», wieHirt sagt.

Andrea Butorin, Anthony Schwab

Schwarzarbeit im
Zentrum von Biel
Nidaugasse Gestern Morgen wurde eine Bieler Baustelle zum wiederholten Mal kontrolliert – die
Arbeitsmarktinspektoren stiessen dabei erneut auf Bauarbeiter ohne gültige Arbeitserlaubnis.

Sicherheit trotz
Bauverkehr
Leubringen Die Vorarbeiten für die
Erweiterung des Schulzentrums
Leubringen sind im Gang.
Bauherrschaft, Architekten und
Bauleitung orientierten die
Bevölkerung über den Terminplan
und die Sicherheitsmassnahmen.

Bereits Ende letzten Jahres zeichneten
sich Veränderungen nördlich des be-
stehenden Gebäudes ab: Bäume wurden
gefällt und Gräben ausgehoben, um die
bestehendenKanalisations- undWasser-
leitungen umzulegen. Am Waldrand
wurde Platz geschaffen, um neue Park-
plätze für die Lehrerschaft anzulegen. In
dennächstenWochenwird ambestehen-
den Bau eine Altlastensanierung vorge-
nommen.BauleiterAndreasDürhammer
(Bauleitung GmbH, Biel) sagte, dass bei
einemGebäudecheck anmehrerenOrten
Asbest festgestellt wurde.

Hauptarbeiten im Sommer
Gemeindepräsidentin Madeleine De-
ckert rechnet damit, dass dieBaubewilli-
gung für das Projekt der Dolmus Archi-
tekten GmbH, Luzern, Anfang März er-
teilt wird. Die eigentlichen Bauarbeiten
für den zweigeschossigen Neubau nörd-
lich des bestehenden Gebäudes (das BT
berichtete mehrmals) werden im Juni
2015 mit dem Aushub und den Pfählun-
gen beginnen. Während der Sommerfe-
rien werden die Betonarbeiten und die
Umbauten im Altbau in Angriff genom-
men. Im Spätherbst sollte der Neubau
unter Dach und mit dem Altbau durch
Passerellen verbunden sein. Innenaus-
bau undUmgebungsarbeitenwerden bis
zum Sommer 2016 ausgeführt sein. Der
Bezug ist für August 2016 vorgesehen.
Unvermeidbar wird besonders wäh-

rend der Aushub- und Betonarbeiten er-
heblicherMehrverkehr vongrossenLast-
wagen auf denQuartierstrassen sein.Die
zahlreich an der Orientierung anwesen-
denElternundAnwohner äusserten ihre
Ängste und Bedenken, die auch Baulei-
tung,Gemeinderat undSchulleiterBern-
hardHotz teilen. Sie sichertenzu, dass sie
allemöglichenMassnahmen treffenwer-
den, um die Sicherheit der Kinder und
der Anwohner zu gewährleisten. bi
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Kanalisation wird an der
Mittelstrasse erneuert
ImAuftrag der Abteilung Infrastruktur
haben gestern die Bauarbeiten für die
Kanalisationserneuerung in derMittel-
strasse begonnen. Auf der gesamten
Länge zwischen Reitschulstrasse bis zur
Biel-Schüss wird eine neue Leitung ver-
legt. ImBereich der Baustelle wird die
Strasse für denDurchgangsverkehr je-
weils gesperrt. Die Zufahrt für die priva-
ten Anstösser bleibt gewährleistet. Die
Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis
imAugust 2015.mt

Sonceboz

Zwei Verletzte
nach Unfall
Gesternmorgen ist es auf der Rue du
Collège zu einemUnfall gekommen.
Vermutlich wegen eines Fahrfehlers
prallten auf derHöheGarage Stähli ein
Lastwagen und ein Personenwagen zu-
sammen. Zwei Personen zogen sich Ver-
letzungen zu undmusstenmit der Am-
bulanz ins Spital nach St. Imier gefah-
renwerden. DieHöhe des Sachschadens
wird auf 12 000 Franken geschätzt. Die
Strassemusste für einige Zeit beidseitig
gesperrt werden. Die Feuerwehr sorgte
für eine Umleitung. asb

NACHRICHTEN

«Ein Inspektor von uns
ist während der
Kontrolle körperlich
massiv angegangen
worden»

Stefan Hirt, Chefinspektor AMKBE

An der Nidaugasse 8 fand gestern Morgen eine grosse Baustellenkontrolle statt. Rund sechs bis acht Beamte sowie zwei Arbeitsmarktinspektoren waren dabei im Einsatz.
Zwei Männer, die der Schwarzarbeit verdächtigt werden, wurden vorläufig festgenommen. Mindestens einer konnte fliehen. Peter Samuel Jaggi


